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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VI/61 Amt f. Stadtentwicklung und Stadtplanung 613/145/2017 
 

Nachtabschaltung Lichtsignalanlage Friedrichstraße / Fahrstraße 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

26.09.2017 Ö Kenntnisnahme  

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

26.09.2017 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Amt 32, PI Erlangen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Anlässlich der Bitte eines Stadtrates bezüglich einer möglichen Nachtabschaltung der Lichtsignal-
anlage (LSA) Friedrichstraße / Fahrstraße wurde die Verwaltung um Stellungnahme gebeten.  
 
Allgemein: 
Laut den Richtlinien für Lichtsignalanlagen sollen diese „ununterbrochen in Betrieb gehalten wer-
den“. Eine Nachtabschaltung ist in Deutschland aus Gründen der Verkehrssicherheit daher gene-
rell nur in begründeten Fällen und nach erfolgter Prüfung erlaubt. Mit Nachtabschaltungen werden 
relativ schlechte Erfahrungen gemacht, da einige Örtlichkeiten in der Vergangenheit dann zu Un-
fallhäufungsstellen wurden. Um auf das geringere Verkehrsaufkommen an Wochenenden und Fei-
ertagen einzugehen, können an diesen Tagen kürzere Betriebszeiten und kürzere Umlaufzeiten 
eingerichtet werden. 
 
Speziell LSA Friedrichstraße / Fahrstraße: 
Hier war genau dieser Fall eingetreten, dass v.a. bei ausgeschalteter Signalanlage der Knoten-
punkt zur Unfallhäufungsstelle wurde. Daher wurde 2012 in Abstimmung mit der Erlanger Polizei-
dienststelle und dem Straßenverkehrsamt entschieden, die Nachtabschaltung auszusetzen. Siehe 
dazu folgender Auszug aus dem Protokoll der damaligen Sitzung: 
„Angesichts der unübersichtlichen Kreuzungssituation an der LSA 159 Friedrichstraße/Fahrstraße 
soll diese Nachts vorerst nicht mehr abgeschaltet werden. Weitere Planungen für eine Änderung 
der Vorfahrtrichtung wurden diskutiert. Ursache für die Notwendigkeit der Änderungen sind immer 
wieder vorkommende Unfälle bei ausgeschalteter Signalanlage während der Nachtzeit. […] Prinzi-
piell sollen die Unfälle, die sich während der Nachtabschaltung ereignen, genauer untersucht wer-
den. Der Hintergrund zu dieser Vorgehensweise ist die strenge Auslegung des Gesetzgebers zu 
Nachtabschaltungen: ‚Lichtsignalanlagen sollten ununterbrochen in Betrieb gehalten werden. Hier-
von kann abgewichen werden, wenn eingehend geprüft wird, dass auch bei abgeschalteter Licht-
signalanlage ein sicherer Verkehrsablauf gewährleistet ist.‘“ 
Die Verwaltung empfiehlt weiterhin keine Nachtabschaltung. 
 
 
 
Anlagen:  
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III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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